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Auf einen Blick

 › Obwohl die systemische Rivalität mit der Volksrepublik China immer stärker in den 
Mittelpunkt der öffentlichen Debatte rückt, wie etwa das dual-use Potenzial von 
Forschungskooperationen, darf auch die Rolle Chinas als wichtiger Partner, ins-
besondere im Hinblick auf die Vielzahl an Talenten und modernen Forschungsein-
richtungen nicht verkannt werden.

 › Der bisherige Ansatz zur Forschungssicherheit in Deutschland setzt auf Selbst-
regulierung, was zu einem uneinheitlichen „Flickenteppich“ von mehr oder weniger 
strengen oder noch in Entwicklung befindlichen Prüfmechanismen an verschiedenen 
Einrichtungen geführt hat.

 › Deutschland braucht eine zentrale Anlaufstelle zur Forschungssicherheit auf Bundes-
ebene, die Informationen zu China zur Verfügung stellt. Wichtig ist hierbei die Stake-
holder einzubeziehen.

 › Es ist wichtig, in enger Abstimmung mit der EU und ihren Mitgliedsstaaten zu agieren. 
Unterschiedliche Ansätze könnten Forschungseinrichtungen überfordern und inter-
nationale Kooperationen, nicht nur mit China, einschränken.

 › Der Forschungsstandort Deutschland sollte gestärkt werden, da dies nicht nur zu mehr 
Innovation führt, sondern auch dazu beiträgt, Ländern wie China besser auf Augen-
höhe zu begegnen.
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Forschung im geopolitischen 
Spannungsfeld 

In den letzten zwei Jahrzehnten hat sich die Volksrepublik China in eine führende 
Technologie-Nation entwickelt und ist auf dem Weg zur globalen Wissenschafts-
Supermacht. Das Land nimmt viel Geld für die Forschung in die Hand,1 verfügt 
über einen sehr gut ausgebildeten und wachsenden Pool an Forschungstalenten2 
und ist in gewissen Gebieten - wie zum Beispiel in der Elektroauto-Branche oder 
Batterie-Technologie - mittlerweile Weltspitze. Nicht umsonst erlebt China einen 
rasanten Aufstieg in globalen Innovationsindikatoren.3

Doch zugleich ist das politische Umfeld in China autoritärer geworden und die 
chinesische Regierung drängt nicht nur auf Vorherrschaft in Schlüsseltechno-
logien, sondern greift aktiv in die Gestaltung der Wissenschaft ein. Sicherheits-
expertinnen und -experten warnen vor ungewolltem Wissensabfluss in die Volks-
republik China, wie zum Beispiel in Anwendungen zu militärischen Zwecken. 
Zugleich sucht die Forschungsgemeinschaft in Deutschland und in Europa weiter-
hin die Kooperation mit China.

Diese Entwicklungen stellen die deutsche Wissenschaft vor große Heraus-
forderungen: Wie kann die wichtige Partnerschaft mit China künftig ausgebaut 
und zugleich Offenheit und Wissenschaftsfreiheit gewährleistet werden? Wie kann 
man Sicherheitsbedenken berücksichtigen und Risiken minimieren, um ethische, 
aber auch strategische Rahmenbedingungen für deutsch-chinesische Forschungs-
kooperationen zu vereinbaren?

In diesem Sinne versucht dieses Papier, einen Überblick über die Forschungs-
politik in China zu geben, relevante Ansätze und Rahmenbedingungen für die 
Gestaltung von Forschungskooperationen darzustellen und daraus Handlungs-
optionen abzuleiten.4
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1. Xi Jinpings Wissenschafts- und 
Forschungspolitik 

1.1 Wie plant die Kommunistische 
Partei Forschung?

Die Forschungspolitik der Kommunistischen Partei 
Chinas hat sich über die beiden Amtszeiten von Xi Jin-
ping zunehmend strategisch ausgerichtet, wobei der 
Wettstreit mit den USA eine zentrale Rolle spielt und 
ein starker Fokus auf technologische Eigenständigkeit 
gelegt wird.5 Um Selbstständigkeit zu erreichen, hat 
Partei- und Staatschef Xi Jinping schon im Jahr 2016 
eine Reform des einheimischen Innovationssystems6 
in die Wege geleitet, die dann im Jahr 2023 mit der 
Errichtung der Zentralen Kommission für Wissen-
schaft und Technologie einen Höhepunkt erlangte. 
Auch in den Fünfjahresplänen, die die Planungs-
strategie der Partei prägen, wurde Wissenschaft 
immer wichtiger. Der 14. Fünfjahresplan, der 2021 
veröffentlicht wurde, verankerte diese Zielsetzung, 
indem er Innovation, Forschungsinfrastrukturen und 
die Wettbewerbsfähigkeit in den Vordergrund stellte.7

Die Rolle von Kommissionen und Ministerien 

Die neu geschaffene Zentrale Kommission für 
Wissenschaft und Technologie hat eine Ministerien-
übergreifende Koordinierungsrolle. Die Kommission 
nimmt die Aufgabe wahr, Schlüsseltechnologien zu 
definieren und deren Entwicklung zu koordinieren. 
Der Großteil der Mitglieder dieser Kommission ist 
nicht öffentlich bekannt, obwohl der Vorsitzende 
mittlerweile als Vizepremier Ding Xuexiang, ein ehe-
maliger Materialwissenschaftler und Verwaltungs-
experte, bekannt gemacht wurde.8

Auch die Ministerien spielen eine Rolle, wie zum Bei-
spiel das chinesische Bildungsministerium, dem 65 
der forschungsorientierten Hochschulen in China 
direkt unterstellt sind. Dieses Ministerium musste 

auch Initiativen entwickeln, um Tätigkeiten von For-
scherinnen und Forschern und nationalen Zielen in 
Einklang zu bringen.9

Die Rolle chinesischer Universitäten 

Bereits 2019 hat das Bildungsministerium rund 30 
gezielte Forschungsprojekte angekündigt, um die 
Entwicklung von für die Exportkontrolle relevanter 
Technologien zu fördern. Dabei handelt es sich um 
Technologien, die China im Falle eines Exportstopps 
aus den USA oder Europa nicht eigenständig produ-
zieren könnte, was das Land in eine verwundbare 
Position bringen würde. Dazu zählen Hochleistungs-
halbleiter, für die die US-Regierung im Oktober 2022 
Exportbeschränkungen verhängte.10 Diese Initiati-
ven sind daher als Schutzmaßnahme zu verstehen, 
um im Kontext einer wachsenden Rivalität die 
Auswirkungen westlicher Sanktionen oder Export-
kontrollen abzuschwächen.11

Der Parteistaat versucht ebenfalls in die Forschung 
einzugreifen, indem er die Rolle von Parteikadern 
in der Verwaltung und Führung von Universitäten 
erweitert.12

Beide Faktoren – der zunehmende Fokus auf Selbst-
ständigkeit sowie die parteiliche Kontrolle – deuten 
auf eine Entwicklung im chinesischen Forschungs-
system hin, die sich von den Idealen einer offe-
nen, autonomen und international ausgerichteten 
Forschung entfernt. Dennoch ist festzuhalten, dass 
weiterhin internationale Kooperationen von der 
Parteispitze angestrebt werden, dies auch in granula-
ren Kriterien für den Erwerb von Fördermittel.
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Forschung in chinesischen Unternehmen

Es werden auch Anreize gesetzt, um die Aktivitäten 
von Unternehmen an die Ziele des Parteistaates 
anzupassen. Dazu gehört eine vom Ministerium 
für Industrie und Informationstechnologie (MIIT) 
gesteuerte Reihe von Konsortien, die Forschungsein-
richtungen und Unternehmen zusammenbringen, 
um ihre Anstrengungen auf die Entwicklung strategi-
scher Technologien zu fokussieren.13 

Um Mitglied solcher Konsortien zu werden, müs-
sen chinesische Firmen relevantes geistiges 
Eigentum nachweisen und besonders fähig sein, 
inländische Lieferketten aufzubauen. Seit 2021 wird 
jedes Jahr eine neue Serie von MIIT-Konsortien ins 
Leben gerufen, um dringend benötigte Techno-
logien zu entwickeln. Diese vom Staat initiierten 
Konsortien umfassen mehrere staatliche Konzerne 
und Forschungseinrichtungen der China Electronics 
Technology Group Corporation (CETC), ein 
chinesischer Rüstungshersteller.14

1.2 Chinas Ziele: Vorherrschaft  
in Schlüsseltechnologien und  
Selbstständigkeit

Strategische Zukunftsindustrien in Chinas 
Forschungspolitik 

Die chinesische Forschungspolitik definiert kritische 
Technologien anhand einer Vielzahl von Katalo-
gen und Planungsdokumenten, die häufig parallel 
zueinander wirken oder ineinandergreifen. Diese 
erscheinen unter anderem in Form von Listen in 
den Fünfjahresplänen. Schon vor Xi Jinpings Amts-
zeit setzte die chinesische Regierung auf eine Liste 
strategischer Zukunftsindustrien (Strategic Emer-
ging Industries), die regelmäßig angepasst wurde. 
Besonders mit der intensiven Auseinandersetzung 
zwischen den USA und China im Jahr 2018 begann 
die chinesische Regierung, eine gezielte Liste von 
Exportkontrolle relevanter Technologien zu erstellen 
und steuerte die Anstrengungen des Innovations-
systems in Richtung dieser Schlüsseltechnologien.

Zivil-militärische („dual-use”) Forschung 

Im Jahr 2017 rückte das Thema der zivil-militärischen 
Forschung in den Fokus des Diskurses über China. 
In diesem Jahr gründete Xi eine Zentralkommission 
zur Förderung der militärisch-zivilen Fusion.15 Ähnlich 
wie die Debatte über die Made-in-China-2025-Strate-
gie, die für Aufsehen sorgte, da sie konkrete Markt-
anteilsziele für chinesische Unternehmen anstrebt, 
erregte auch die MCF-Strategie (military-civil fusion) 
großes internationales Interesse. Dies veranlasste 
Peking, den Fortschritt beider Pläne weniger offen 
darzulegen, sodass deren Stand nur schwer ein-
schätzbar ist.

Laut einer Studie aus dem Jahr 2022 hat sich 
die Anzahl chinesischer Unternehmen, die eine 
Sicherheitsgenehmigung – Voraussetzung für die 
Zusammenarbeit mit der Volksbefreiungsarmee 
– erhalten haben, nur geringfügig erhöht.16 Diese 
Bewertung sollte jedoch nicht dazu führen, die damit 
verbundenen Risiken zu unterschätzen. Denn oft 
werden strategische Vorhaben, die eine besonders 
hohe Priorität für die Kommunistische Partei haben, 
national champions, vom chinesischen Staat aus-
gewählten federführenden Akteuren anvertraut, wie 
zum Beispiel dem chinesischen Großunternehmen 
Huawei.17 Somit übt die Partei ihre Steuerungskraft 
aus, ohne neue Firmen, die noch nicht das volle Ver-
trauen des Parteistaates genießen, mit einbeziehen 
zu müssen.

Chinesische Hochschulen spielen auch eine zentrale 
Rolle in der Strategie der militärisch-zivilen Fusion, 
da sie wichtige Forschungspartner für chinesische 
Rüstungsunternehmen sind. Eine wichtige Rolle 
nimmt dabei eine Gruppe von sieben Universitäten 
ein – die „Seven Sons of National Defense“ -, die 
besonders enge Verbindungen zur Volksbefreiungs-
armee pflegen. Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl 
an Laboren und Förderprogrammen, die gezielt 
auf die nationale Verteidigung ausgerichtet sind.18 
Dies unterscheidet sich deutlich von der Situation 
in Deutschland. Während es auch in Deutschland 
Forschung für militärische Zwecke gibt, herrscht 
grundsätzlich eine striktere Trennung zwischen 
ziviler und militärischer Forschung, anders als in 
China und anderen Ländern (wie zum Beispiel in 
den USA), die die gegenseitige Ergänzung beider 
Bereiche anstreben. Gleichzeitig sind 60 deutsche 
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Hochschulen durch eine Zivilklausel – eine Selbstver-
pflichtung, keine Forschung für militärische Zwecke 
zu betreiben – gebunden.19

Biotechnologie - die nächste geopolitische 
Herausforderung

In den vergangenen Jahren war zu beobachten, wie 
sich in den Technologiefeldern wie Halbleiter, Künst-
liche Intelligenz und E-Mobilität neue Spannungs-
felder zwischen den USA und China bildeten. 
Inzwischen ist absehbar, dass sich auch im Bereich 
Biotechnologie Friktionen aufbauen werden. 

Die ersten Schritte dazu haben die USA mittlerweile 
schon getan. Der US-Kongress hat im September 
2024 den BIOSECURE Act verabschiedet, der seitdem 
im Senat diskutiert wird.20 Dieser Gesetzentwurf sieht 
vor, dass staatliche Gelder nicht an sogenannte bio-
technology companies of concern, also Unternehmen, 
die als sicherheitsrelevant gelten, fließen können. 
Mittlerweile bereiten sich nicht nur Unternehmen,21 
sondern auch Universitäten22 in den USA auf das 
wahrscheinliche Inkrafttreten des Gesetzes vor.

Das Gesetz würde zum Beispiel den Kauf von 
Sequenziermaschinen aus China erschweren, was 
laut einer Recherche von Science23 die internationale 
Forschung und Projekte wie das Earth BioGenome 
Projekt24 stark beeinträchtigen könnte. Sequenzier-
maschinen erlauben es, Genome von Organismen 
zu entschlüsseln. Für Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler aus den USA aber auch in Europa 
(besonders die, die mit amerikanischen Partnern 
kooperieren) würde das bedeuten, dass sie sicher-
stellen müssen, dass amerikanische staatliche Mittel 
nicht benutzt werden, um Sequenziermaschinen 
von biotechnology companies of concern zu kaufen 
oder zu warten.

1.3 China als Partner, Wettbewer- 
ber und systemischer Rivale in  
der Forschung 

Aufgrund der oben skizzierten Entwicklungen kann 
man den mittlerweile weit verbreiteten Dreiklang 
der EU-Kommission zu der Volksrepublik - Partner, 
Wettbewerber und systemischer Rivale - auch auf 
die Forschungsbeziehung mit China übertragen. Die 

Volksrepublik China sollte weiterhin grundsätzlich 
als ein Partner (mit Blick auf die Vielzahl an Talenten 
und moderne Forschungseinrichtungen) und Wett-
bewerber (mit Blick auf den Aufstieg in globalen 
Innovationsindikatoren25) anerkannt werden, auch 
wenn zugleich die systemische Rivalität immer stär-
ker in den Mittelpunkt der öffentlichen Debatte rückt 
(zum Beispiel dual-use-Potential von Forschungs-
kooperationen, das generell nur auf chinesischer 
Seite ausgeschöpft wird).26
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2. Forschungssicherheit

2.1 Deutschland 

Die im Jahr 2023 veröffentlichte China-Strategie 
der Bundesregierung äußert sich auch zu Wissen-
schaftsbeziehungen mit der Volksrepublik.27 Diese 
betont das hohe Gut der im deutschen Grundgesetz 
verankerten Wissenschaftsfreiheit. Aber zugleich arti-
kuliert sie Bedenken in der Kooperation mit China. 
Besonders „die chinesische Politik der zivil-militäri-
schen Fusion setzt unserer Zusammenarbeit Gren-
zen“, so die China-Strategie.

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) hat sich zusätzlich geäußert, indem es für 
die „Stärkung der deutschen Forschungssicherheit“ 
durch „die Förderung der Sensibilität und Selbst-
regulierung der Wissenschaft“ plädiert. Dazu gehört 
auch der Vorschlag, „eine zentrale Informations-
plattform zur Forschungssicherheit“, die Informatio-
nen für Chancen-Risiko-Abwägungen zur Verfügung 
stellt, zu etablieren.28 Das BMBF hat dieser Auf-
gabe einen besonderen Stellenwert zugeschrieben, 
indem es ein neues Referat für Forschungssicher-
heit (Referat 215) etablierte.

Zwei Probleme haben entscheidend dazu bei-
getragen, dass Maßnahmen an deutschen 
Forschungseinrichtungen ergriffen wurden: Risiken 
bei der Einstellung von Gastwissenschaftlern sowie 
bei der Anwerbung von Drittmitteln. Der bisherige 
Ansatz in Deutschland setzt auf Selbstregulierung, 
was zu einem uneinheitlichen „Flickenteppich“ von 
mehr oder weniger strengen oder noch in Ent-
wicklung befindlichen Prüfmechanismen an den ver-
schiedenen Einrichtungen geführt hat.

Gastwissenschaftler 

Schon seit Jahrzehnten pflegen Deutschland und die 
Volksrepublik China einen wachsenden Austausch 
von Studierenden und Gastwissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftlern. Im Jahr 2023 gab es 1.355 deutsch-
chinesische Hochschulkooperationen, was einen 
leichten Rückgang des Höchststandes von 1.408 im 
Jahr 2020 darstellt.29 Im Jahr 2022 waren rund 4.000 
chinesische Forschende30 in Deutschland tätig – 
Zahlen, die in den letzten zehn Jahren zuvor rasant 
angestiegen sind.31

Besonders bemerkenswert ist die Anzahl der Stipen-
diatinnen und Stipendiaten des China Scholarship 
Council (CSC), ein vom chinesischen Staat finanzier-
tes Programm für chinesische Forschungstalente, 
um an internationalen Elite-Institutionen zu forschen 
und zu studieren. Für CSC-Stipendiatinnen und 
Stipendiaten gibt es keine genauen Zahlen für ganz 
Deutschland. Die Freie Universität Berlin zum Bei-
spiel hat 480 und ist eine der Institutionen mit der 
größten Zahl an CSC-Stipendiatinnen und Stipendia-
ten.32 Im Jahr 2023 wurde von bedenklichen Klauseln 
in Verträgen solcher Stipendiaten berichtet.33 Unter 
anderem sahen diese Verträge vor, dass Stipendia-
tinnen und Stipendiaten, die in ihren Tätigkeiten von 
den Interessen des Parteienstaates abweichen, Buß-
gelder zahlen müssen. 

Seitdem gibt es eine Vielfalt an Ansätzen, um mit 
CSC-Stipendien umzugehen, wie zum Beispiel die 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, 
die vorübergehend ihr CSC-Programm eingestellt 
hat.34 Die Freie Universität Berlin hat sich ent-
schieden, Verträge neu zu gestalten.35 Durch stan-
dardisierte Vertragsmuster und den Ausschluss 
besonders problematischer Klauseln lässt sich der 
Druck auf chinesische Stipendiatinnen und Stipen-
diaten in gewisser Weise verringern. Zusätzlich soll 
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eine verstärkte Förderung durch deutsche Mittel die 
Abhängigkeit von chinesischen Förderorganisationen 
und deren Anforderungen ausgleichen und den dar-
aus resultierenden Einfluss reduzieren.

Drittmittel 

Auch bei der Akquise von Drittmitteln für 
Forschungstätigkeiten wurden Risiken festgestellt. 
Seit mehreren Jahren wird berichtet, dass deutsche 
Universitäten Drittmittel vom Telekommunikations-
infrastruktur-Hersteller Huawei erhalten.36 Diesem 
Unternehmen wird unter anderem Unterstützung 
beim Ausbau des chinesischen Überwachungsstaats 
angelastet.37 Bemerkenswert ist, dass diese Infor-
mationen oft nur mühsam über Anfragen nach dem 
Informationsfreiheitsgesetz38 zugänglich gemacht 
werden konnten – und selbst dann nur in ein-
geschränktem Umfang.39

Diese und ähnliche Berichterstattung hat zu der 
Erkenntnis geführt, dass mehr Transparenz erforder-
lich ist. Diese Forderung wurde mittlerweile auch von 
Richtlinien des BMBF, der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG)40 wie auch des Deutschen Aka-
demischen Austauschdienstes (DAAD)41 verankert. 
Hochschulen können, solange sie sich an die recht-
lichen Rahmenbedingungen halten, die Anwerbung 
von Drittmitteln entweder einer sehr strengen oder 
eher milderen Prüfung unterziehen. 

Sensibilisierung und Selbstregulierung von 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern

Besonders in der Sensibilisierung von Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern hat Deutsch-
land viele Fortschritte gemacht und eine Band-
breite von Initiativen ins Leben gerufen. Darunter 
ist die vom BMBF geförderte Reihe von elf Regio-
China-Projekten, die hauptsächlich an Hochschulen 
angesiedelt sind.42 Die Max-Planck-Gesellschaft und 
die Helmholtz-Gemeinschaft haben selbstständig 
interne Prozesse ausgebaut. Universitäten wie die 
Universität Hamburg43 und die Julius-Maximilian-
Universität Würzburg haben interne Prozesse  
und/oder Anlaufstellen für Fragen zu chinesischen 
Gastwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern 
sowie chinesischen Forschungspartnern entwickelt. 
Diese Initiativen sind in der Regel zu begrüßen, bil-

den aber eine uneinheitliche Prüflandschaft in der 
deutschen Forschung.

Um einheitliches Wissen zu schaffen, gibt es 
eine Reihe von Schulungs- und Sensibilisierungs-
angeboten. Der Projektträger des Deutschen Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt (DLR-Projektträger) 
organisiert in Zusammenarbeit mit der Hochschul-
rektorenkonferenz (HRK) regelmäßige Schulungen,44 
hat ein eigenständiges Entscheidungsverfahren 
entwickelt45 und bietet eine juristische Erstberatung 
an. Der Deutsche Akademische Austauschdienst 
(DAAD) hat ebenfalls das Kompetenzzentrum Inter-
nationale Wissenschaftskooperationen (KIWi) ins 
Leben gerufen, das Beratungen für Hochschulen 
anbietet. Auch erste Monitoring-Projekte wurden 
unterstützt.46 Diese Initiativen bilden die Grundlage 
der Selbstregulierung der deutschen Forschungsein-
richtungen. Sie konzentrieren sich im Wesentlichen 
auf die Entwicklung und Vermittlung von Richtlinien 
und Rahmenbedingungen für Kooperationen. In 
Detailfragen halten sie sich jedoch häufig zurück. 

2.2 Niederlande 

Im Gegensatz zu Deutschland haben sich in den 
Niederlanden mittlerweile zentralisierte Strukturen 
für die Sammlung und Bearbeitung von Informa-
tionen gebildet, die für Prüfverfahren angemessen 
sind. Im Jahr 2020 stellte das niederländische Minis-
terium für Bildung, Kultur und Wissenschaft dem 
Parlament ein Maßnahmenpaket vor, das darauf 
abzielte, Stakeholder an Universitäten zu sensibilisie-
ren und Sicherheitssysteme zu stärken.47

Ein Kernbestandteil dieses Paketes war der Vor-
schlag zur Einrichtung einer Nationalen Kontakt-
stelle für Wissenschaftssicherheit (National Con-
tact Point for Knowledge Security). Diese wurde 
inzwischen gegründet und sammelt und analysiert 
Informationen.48 Die Empfehlungen der Anlaufstelle 
sind nicht bindend, um die Autonomie der Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler zu bewahren und 
basiert auf dem Prinzip: „So offen wie möglich, so 
geschützt wie nötig.“49 Ein Merkmal der Stelle ist ihre 
Anbindung an die Netherlands Enterprise Agency 
(RVO). Das RVO pflegt enge Beziehungen zu nieder-
ländischen Hochschulen im Rahmen von Entre-
preneurship-Programmen. Dieses Vertrauensverhält-
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nis war entscheidend dafür, dass Universitäten ihre 
sensiblen Fälle der Anlaufstelle anvertrauen.50

Die Anlaufstelle besteht aus zwei Teilen. Zum einen 
einem Frontoffice, wo das Personal Anfragen ent-
gegennimmt. Die RVO strebt eine Dienstleistungs-
kultur an, denn Daten müssen nicht nur vertrau-
lich bearbeitet, sondern auch effizient beantwortet 
werden - innerhalb von Tagen oder Wochen. Man 
war sich bewusst, dass eine verzögerte Antwort auf 
Nachfragen das Risiko erhöhen würde, dass man 
die Anlaufstelle entweder nicht in Anspruch nehmen 
oder sich gänzlich von China-Kooperationen abhalten 
lassen würde.

Die zweite Komponente ist der Backoffice-Teil. Dort 
werden Daten verarbeitet und der Austausch mit 
Ministerien koordiniert. Aufgrund der Komplexi-
tät der Fragen werden alle relevanten Ministerien 
in den Niederlanden, wie das Bildungsministerium, 
das Außenministerium und das Verteidigungs-
ministerium sowie der Nachrichtendienst, in den 
Rechercheprozess eingebunden.51

Die niederländische Regierung hatte Bedenken 
wegen der abschreckenden Wirkung einer solchen 
Anlaufstelle. Um diesem Effekt entgegenzuwirken, 
wurde im Folgejahr der Gründung, von den Nieder-
landen und China, ein Memorandum of Unterstand-
ing unterzeichnet.52 Ziel war es, zu signalisieren, dass 
die Zusammenarbeit weiterhin erwünscht ist, auch 
wenn sie künftig einer genaueren Prüfung unter-
zogen wird.

Allerdings gehen die Niederlande nun einen Schritt 
weiter, indem sie ein Gesetz für das Screening von 
Studentinnen und Studenten diskutieren. Solch ein 
Gesetz würde eine Abweichung von dem Ansatz 
der Selbstregulierung bedeuten. Derzeit lehnt die 
Nationale Kontaktstelle Anfragen zu personen-
bezogenen Recherchen ab und bezieht sich auf das 
derzeit diskutierte Screening-Gesetz53, das diese Auf-
gabe rechtlich vorgeben und nicht mehr der Eigen-
verantwortung der Forschenden und Forschungs-
einrichtungen überlassen würde. Die Königlich 
Niederländische Akademie der Künste und Wissen-
schaften hat sich gegen dieses Vorhaben geäußert. 
Sie bewertet die existierende National Contact Point 
for Knowledge Security als „gut funktionierend“ und 

argumentiert, dass es keinen Anlass für eine Aus-
weitung der Maßnahmen gäbe.54 

2.3 EU-Kommission 

Die EU-Kommission hat die Debatte zu Forschungs-
sicherheit maßgeblich mitgeprägt. 2022 hat die 
europäische Kommission ein Toolkit für Hochschulen 
veröffentlicht.55 Zu der Zeit beschränkte sich die EU-
Kommission darauf, Richtlinien für Hochschulen zu 
entwickeln. Im Jahr 2024 erweiterte sich der Fokus 
und die EU-Kommission legte ein erneutes Empfeh-
lungs-Paket vor, das nun auch die Verantwortung der 
Regierungen der EU-Mitgliedstaaten in den Mittel-
punkt stellt.56 Diese Richtlinien sind als Teil einer 
ganzen europäischen Strategie für wirtschaftliche 
Sicherheit gedacht. Die Kommission prüft bereits die 
Einrichtung eines Europäischen Kompetenzzentrums 
für Forschungssicherheit. Diesen Plänen ist zu ent-
nehmen, dass sich auf EU-Ebene in Zukunft Struktu-
ren bilden werden, die entweder klare Anlaufstellen 
für Forschungssicherheit voraussetzen oder deren 
Entwicklung vorantreiben.

2.4 Vereinigte Staaten von Amerika 

Die Debatte in den USA hat ebenfalls zu der Etab-
lierung einer Informationsplattform geführt. Dort 
wurde 2023 die Research Security Initiative ins Leben 
gerufen, die über den CHIPS and Science Act mit 
67 Millionen US-Dollar über fünf Jahre finanziert 
wird.57 Diese beinhaltet unter anderem das SECURE-
Center (Safeguarding the Entire Community in the 
U.S. Research Ecosystem), das von der University 
of Washington geleitet und von neun Hochschulen 
unterstützt wird. Dazu kommt eine SECURE-Analytics-
Plattform, die von der Texas A&M geleitet und von 
der Stanford University Hoover Institution und Paral-
lax unterstützt wird. Die Plattform sammelt und ana-
lysiert Informationen zu Sicherheitsrisiken. Schulun-
gen erfolgen über regionale Zentren an Hochschulen.

Die zweite Amtszeit Donald Trumps wird einen 
bedeutenden Einfluss auf die amerikanische 
Forschungspolitik und den Ansatz zu Forschungs-
sicherheit haben. Vorhaben, die in seiner ersten 
Administration ins Leben gerufen, aber in der Biden 
Administration nicht mitgetragen wurden, könn-
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ten wiederbelebt werden. Besonders besorgnis-
erregend sind diesbezüglich Gesetzesvorschläge 
im U.S.-Kongress, die China-Initiative wieder einzu-
führen.58 Die im U.S. Justizministerium angesiedelte 
China-Initiative beabsichtigte, Technologie-Diebstahl 
nachzugehen, aber entwickelte sich zu einer dis-
kriminierenden Initiative, die besonders bei For-
schenden mit chinesischen Wurzeln beträchtlichen 
Schaden anrichtete. Durch die Wiedereinführung 
der Initiative würde für Deutschland der Druck 
wachsen, noch mehr eigenes Wissen zum chinesi-
schen Innovationssystem mit möglichst detaillierten 
Einblicken zu gewinnen, um in der Lage zu sein, mit 
fundierten Informationen alternative Ansätze ent-
gegenzuhalten. 
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3. Handlungsoptionen

3.1 Grundprinzipien in der 
Forschungskooperation und 
Forschungssicherheit

Um den Anforderungen der Forschungssicherheit 
gerecht zu werden, braucht es eine Anlaufstelle, 
die nicht nur Richtlinien definiert, sondern auch 
ihre Umsetzung unterstützt. Deutschland braucht 
eine Bundeszentrale oder Bundeskontaktstelle für 
Forschungssicherheit.59 Diese Einrichtung sollte auf 
Grundlage der folgenden sechs Kriterien und deren 
sorgfältiger Abwägung aufgestellt werden. 

a) Einbeziehung von vielfältigen Stakehol-
dern sicherstellen 

Die Debatte zu China hat eine vielfältige Gruppe von 
Stakeholdern zusammengebracht, insbesondere 
Forschende, Sicherheits- und China-Expertinnen 
und -experten. Diese haben oft unterschiedliche, 
manchmal sogar gegensätzliche Auffassungen zur 
Gestaltung von Kooperationen. Diese Gruppen sind 
meist aus beruflichen, wie z. B. Open Science in der 
Wissenschaft, und rechtlichen Gründen, wie z. B. 
in der Exportkontrolle, verpflichtet, ihre Positionen 
zu vertreten. In den letzten Jahren haben sie sich 
zunehmend mit Forschungssicherheit befasst und 
Leitfäden60, Fragebögen,61 Eckpunkte62 und andere 
Ressourcen63 entwickelt. Diese Vorschläge müssen 
nun zusammengefügt werden, um nachhaltige und 
flexible Maßnahmen zu entwickeln.

b) Präzise Kommunikation ermöglichen 

Eine präzise Kommunikation in der Debatte über 
China ist entscheidend. Zum Beispiel ist es generell 
sinnvoll, in Reden und öffentlichen Stellungnahmen 
explizit zwischen der Bevölkerung Chinas und der 
Kommunistischen Partei Chinas zu unterscheiden. 

Somit schafft man Offenheit und Akzeptanz für chi-
nesische Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler.

Forschungseinrichtungen haben die Durchführung 
von Überprüfungsprozessen wahrgenommen. Diese 
dienen dazu, problematischen Tätigkeiten Maß-
nahmen entgegenzusetzen oder diese gänzlich 
abzulehnen. Dennoch sollte die Zusammenarbeit mit 
China nicht pauschal abgelehnt werden. Denn das 
könnte bedeuten, dass in Zukunft zwar gute Prüfver-
fahren existieren, jedoch kaum noch Aktivitäten statt-
finden, die überprüft werden müssen. Das würde die 
aktuellen Anstrengungen untergraben.

c) Distanz zwischen Prüfungsverfahren und 
Politik schaffen

Es ist wichtig, politische Debatten über die For-
schung in und mit China zu führen, jedoch sollte eine 
klare Trennung zwischen Prüfverfahren und Politik 
bestehen. Lösungen sollten länderneutral, aber mit 
länderspezifischer Expertise, und unabhängig von 
politischen Prozessen entwickelt werden.64 Für eine 
Anlaufstelle, die besondere Unabhängigkeit von der 
Politik gewährleisten soll, käme eine Ansiedlung bei 
einem Ministerium wie dem BMBF eher nicht infrage. 
Stattdessen könnten Akteure wie die DFG, aufgrund 
ihrer weitgehenden Unabhängigkeit vom Staat, bes-
ser geeignet sein, Politik und Prüfverfahren klar von-
einander zu trennen.

Eine Ansiedlung beim DLR-Projektträger würde dem 
niederländischen Modell ähneln, bei dem die Nether-
lands Enterprise Agency ebenfalls eine Umsetzungs-
agentur ist. Allerdings wird dem DLR-Projektträger 
aufgrund seiner Rolle bei der Ausschreibung von 
BMBF-geförderten Projekten eine gewisse Nähe zum 
BMBF nachgesagt.
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d) Interessenkonflikte abbauen

Förderorganisationen wie die DFG wären nur 
geeignet, wenn Maßnahmen zur Vermeidung von 
Interessenkonflikten ergriffen werden. Trotzdem 
könnte man darauf bestehen, dass der Förderer nicht 
zugleich Prüfer oder genauer gesagt Anbieter von 
Prüfungskonzepten und Informationen sein kann. 

Tatsächlich aber wurde in den USA die National Sci-
ence Foundation (NSF), eine der Hauptförderorgani-
sationen, vom US-Kongress mit der Einrichtung einer 
Informationsplattform beauftragt und entsprechend 
mit Steuergeldern ausgestattet. Deutschland müsse 
sich entscheiden, ob es – ähnlich wie in den USA – 
interne Strukturen zur Trennung von Förderung und 
Prüfung innerhalb einer Förderorganisation schaffen 
oder diese Funktion, wie in den Niederlanden, voll-
ständig extern ansiedeln will.

Neben der DFG könnte auch eine Ansiedlung beim 
DAAD in Betracht gezogen werden. Dies wäre ins-
besondere deshalb naheliegend, da der DAAD 
bereits über das KIWi verfügt, das Beratungsauf-
gaben übernimmt. Allerdings sollte kritisch hinter-
fragt werden, ob eine Organisation, deren Haupt-
aufgabe die Förderung und Aufrechterhaltung von 
Forschungskooperationen ist, gleichzeitig in der Lage 
wäre, diese zu analysieren, ohne in einen potenziel-
len Interessenkonflikt zu geraten.

e) Balance zwischen Zentralisierung und 
Dezentralisierung finden

Letztlich müssen sich deutsche Forschungs-Stake-
holder entscheiden, in welchem Ausmaß sie eine 
zentralisierte oder dezentralisierte Lösung bevor-
zugen. Grob lassen sich drei Ansätze skizzieren: 
Erstens, eine zentrale, bundesweite Anlaufstelle, wie 
sie in dieser Studie empfohlen wird. Zweitens, eine 
Unterstützung auf Landesebene. Solch ein Ansatz 
würde dem Problem eines bundesweiten Flicken-
teppichs nicht ausreichend entgegenwirken und 
auch nicht gut in der Lage sein, Expertise von ver-
schiedenen Bundesministerien zu integrieren. Oder, 
drittens, ein netzwerkorientierter Ansatz, der bei-
spielsweise an Hochschulen und bestehende China-
Zentren angebunden ist.65 BMBF-geförderte Projekte 
für den Ausbau der China-Kompetenz an deut-
schen Hochschulen könnten verlängert werden, um 

diesen dezentralisierten Ansatz aufrechtzuerhalten. 
Vor allem der erste und dritte Ansatz könnten in 
Kombination eine Balance zwischen Zentralisierung 
und Dezentralisierung schaffen.

f) Förderung eines europäischen Ansatzes 

Es ist wichtig, in enger Abstimmung mit der EU und 
ihren Mitgliedstaaten zu agieren. Unterschiedliche 
Ansätze könnten Forschungseinrichtungen über-
fordern und internationale Kooperationen, nicht 
nur mit China, einschränken. Die EU-Kommission 
wird ebenfalls darauf achtgeben, dass keine Doppel-
strukturen entstehen. Eine EU-Stelle wäre förderlich, 
wenn sie Einrichtungen der Mitgliedstaaten unter-
stützt und nicht ersetzt. Aus diesem Grund ist es 
sinnvoll, die EU-Ebene und die Ebene der Mitglied-
staaten in Einklang zu bringen.

3.2 Bundesebene

Beratende Anlaufstelle 

Es gibt großen Bedarf, Forschende und Forschungs-
einrichtungen mit Expertise und Information zu 
unterstützen. Eine beratende Anlaufstelle könnte 
diese Aufgabe in verschiedenen Formen wahr-
nehmen. Die Entscheidung, ob sie eine solche Stelle 
aufsuchen, sollten allerdings die Forschenden selbst 
treffen, um die Autonomie der Forschung in Deutsch-
land zu gewährleisten.

Eine solche Anlaufstelle sollte nicht nur länderspezi-
fische Expertise in Bezug auf China anbieten, son-
dern diese auch flexibel anpassen und erweitern. 
Insbesondere gibt es Länder, deren Bewertung im 
Academic Freedom Index zunehmend schlechter 
ausfällt und die in Zukunft einer intensiveren Unter-
suchung bedürfen.66

Diese Anlaufstelle könnte entweder mit Personal 
ausgestattet werden, das eigenständige Recherchen 
durchführt, oder sich darauf beschränken, die oft 
hohen Kosten für Datenbanken, die für diese Recher-
che hilfreich sind, zu übernehmen. Besonders mit 
Bezug auf Entwicklungen in den Niederlanden sollte 
darauf geachtet werden, dass die Anlaufstelle spezi-
fische Informationen zu Individuen zu Verfügung stel-
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len kann. Sonst würde diese Funktion womöglich auf 
ein Screening-Gesetz verlagert, wie es derzeit in den 
Niederlanden diskutiert wird.

Ebenfalls hilfreich wäre es, wenn eine solche Kontakt-
stelle Informationen aus dem Bundesamt für Ver-
fassungsschutz (BfV), Bundesnachrichtendienst 
(BND), Auswärtigen Amt (AA), und dem BMBF für 
Prüfprozesse beziehen könnte, ähnlich wie in den 
Niederlanden.

Es besteht zudem der Bedarf, Fälle von Fehlver-
halten oder anderen Risiken systematisch zu 
erfassen und auszuwerten - also ein Monitoring 
durchzuführen. Diese Informationen können nicht 
nur in die Recherche-Ressourcen einfließen, son-
dern auch zur Entwicklung angepasster Richtlinien 
herangezogen werden.67

Auch die Ansiedlung einer Kontaktstelle an einer 
neuen Einrichtung könnten Stakeholder in Deutsch-
land in Erwägung ziehen. Hierfür bietet sich als Vor-
bild die als Verein organisierte Nationale Forschungs-
dateninfrastruktur e.V. (NFDI) an. Eine dem NFDI 
nachempfundene, mögliche „Nationale Forschungs-
sicherheitsinfrastruktur“ (NFSI), könnte ebenfalls als 
Verein gegründet, und mit einer Struktur aus Mit-
gliedschaften, Beiräten und Konsortien ausgestattet 
werden, die die Wissenschaftslandschaft abbildet 
und bestehende Kompetenzen bündelt. Die NSFI 
könnte die Errichtung und Verwaltung einer zent-
ralen Informationsplattform übernehmen (ähnlich 
wie bei der NSF SECURE Analytics Plattform in den 
USA) und zusätzlich die Funktion einer Kontakt-
stelle ausfüllen. Besonders zu beachten wäre eine 
Koordinationsaufgabe innerhalb eines Helpdesks 
oder einer Geschäftsstelle, die die Kompetenzen der 
verschiedensten Vereinsmitglieder zusammenführt 
(ähnlich der niederländischen RVO, wo das Backoffice 
sich mit mehreren Ministerien austauschen kann). 
Die NFSI würde (ähnlich wie die NFDI) einen wissen-
schaftsgetriebenen Ansatz verfolgen.

Kooperationsförderung & Diversifizierung 
von Partnern 

Prüfungsverfahren könnten abschreckend auf 
Kooperationen mit China wirken. Dem kann durch 
gezielte Kommunikation entgegengewirkt werden, 
ebenso wie durch die Bereitstellung zusätzlicher Mit-
tel für Kooperation.

In diesem Zusammenhang spielt auch Science 
Diplomacy eine wichtige Rolle. In China könnte man 
wirksamer für mehr Offenheit eintreten, indem 
man durch die Entwicklung von Prüfsystemen auf 
die Ernsthaftigkeit der Bedenken hinweist. Obwohl 
solche Bemühungen mit begrenzten Erwartungen 
angegangen werden sollten, sind sie dennoch sinn-
voll, denn sie bieten eine wertvolle Möglichkeit, um 
Werte an chinesische Akteure zu kommunizieren.

Gleichzeitig soll eine Diversifizierung von Partner-
ländern angestrebt werden. Der DAAD hat die 
Attraktivität des gesamten Indo-Pazifischen Raumes 
hervorgehoben, wo Indien und Länder in Südost-
asien bedeutsame Forschungsleistung erbringen.68 
Eine Diversifizierungsstrategie stünde mit den deut-
schen und europäischen Indo-Pazifik-Leitlinien in 
Einklang. In diesem Zusammenhang sind laufende 
Bemühungen des BMBF, den Forschungsaustausch 
mit Taiwan zu intensivieren, zu begrüßen.69

Eigenes Innovationssystem stärken

Partner üben besondere Anziehungskraft und Ein-
fluss aus, wenn sie konkrete Vorteile bringen oder 
Lücken im heimischen Forschungssystem füllen. 
Wenn Labore zum Beispiel nicht ausreichend Fach-
kräfte in Deutschland finden, müssen sie im Aus-
land danach suchen. Wenn sich in Europa nicht 
moderne Instrumente vorfinden, dann müssen 
sie ebenfalls im Rahmen von Forschungspartner-
schaften beansprucht werden. Das bedeutet, dass 
die Stärkung des Forschungsstandortes Deutsch-
land nicht nur zu mehr Innovation beitragen, son-
dern auch Ländern wie China besser auf Augenhöhe 
begegnen kann.



 15

3.3 Länderebene

Maßnahmen, die in der Zuständigkeit der Länder 
liegen, sollten bundesweit so weit wie möglich har-
monisiert werden, um zu verhindern, dass einzelne 
Länder durch abweichende Prüfsysteme versuchen, 
mehr Kooperationen anzuziehen. Einen Austausch 
innerhalb von Bund und Länder gibt es bereits und 
soll grundsätzlich ausgeschöpft werden, um eine 
möglichst einheitliche, wenn auch kontextbasierte, 
Anpassung zu schaffen.70 Da die Grundlage für den 
Datenschutz besser gegeben ist, können Länder 
einen Handlungsimpuls erzeugen, indem sie ihre 
Hochschulen einem Audit, wie es in Schweden statt-
gefunden hat, unterziehen.71

3.4 Universitäten und Hochschulen

Der Prüfungsprozess ist sehr unterschiedlich 
gestaltet und uneinheitlich fortgeschritten. Oft-
mals bleibt es noch ungeklärt, welche existierende 
Abteilung (z. B. Internationales, Exportkontrolle oder 
juristische Abteilung) oder welche existierenden 
Foren (z. B. Kommissionen für Ethik in der Forschung 
(KEFs)) mit einbezogen werden oder federführend 
sein sollten. Diese Etablierung von Prozessen soll 
weitergeführt werden.

Diese Prüfanforderungen kann für kleinere Hoch-
schulen eine erhebliche Belastung darstellen. Hoch-
schulen, die die Kosten für zusätzliches Prüfungs-
personal nicht tragen können, würden von einer 
zentralen Anlaufstelle besonders profitieren. Zur 
weiteren Entlastung könnte eine Schwelle für jähr-
liche Fördermittel festgelegt werden, unterhalb 
derer Hochschulen zumindest teilweise von Prüf-
verfahren befreit wären, wie es zum Beispiel in den 
USA der Fall ist.72

Derzeit verfügen nur wenige Hochschulen über 
eine eigenständige Compliance-Stelle, die die ver-
schiedenen Akteure in der Institution zusammen-
bringt und interne Prozesse betreut. Auch hier gibt es 
Initiativen, diese weiter auszubauen.73 Sollten Hoch-
schulen einen Bedarf für Compliance-Stellen sehen, 
dann wären die Länder zuständig, diese zu finanzie-
ren. Dazu kommt, dass Hochschulen aktiver werden 
müssen in ihren öffentlichen Äußerungen und des-

halb Programme für Wissenschaftskommunikation 
auch geopolitischer Themen wie Kooperation mit 
Autokratien in Blick nehmen müssen.

3.5 Förderorganisationen

Besonders Forschungsförderinstitutionen spielen 
eine entscheidende Rolle, Anreize zu setzen, indem 
sie die Etablierung von Prüfsystemen wie auch deren 
Anwendung als Voraussetzung für die Vergabe 
von Mittel festlegen. Diese Akteure sollten dieses 
Druckmittel weiterhin in die Hand nehmen, wie es 
mittlerweile in vielen Ländern, darunter auch in den 
Niederlanden74 und den USA passiert. In besonders 
risikoanfälligen Projekten sollen Kosten für Prüfun-
gen in das Förderbudget eingebaut werden.

3.6 Expertengremien

Die Debatte zu Forschungssicherheit profitiert von 
diversen Perspektiven, darunter auch von Exper-
tinnen und Experten. Besonders zwei existierende 
Gremien des BMBF sollten sich genauer äußern: die 
Expertenkommission Forschung und Innovation (EFI) 
und der Rat für technologische Souveränität.

Das EFI, eine Gruppe von sechs Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern,75 setzte in 
ihrem letzten Gutachten einen wichtigen Impuls in 
der Diskussion um Dual-Use-Forschung, indem sie 
empfahl, die „strikte Trennung von militärischer und 
ziviler Forschung“ zu überdenken. Der Aufgaben-
bereich der Expertenkommission könnte erweitert 
werden, indem sie sich intensiver mit Aspekten der 
Forschungssicherheit auseinandersetzt. Dies hat 
die EFI in der Vergangenheit bisher in einem nur 
beschränkten Umfang getan.76

Der Rat für technologische Souveränität, der das 
BMBF zu Zukunfts- und Schlüsseltechnologien 
berät,77 hat sich auch mit China beschäftigt, wie eine 
beauftragte Studie zum chinesischen Innovations-
system zeigt. Eine konkrete Maßnahmenableitung 
wurde jedoch nicht veröffentlicht.78 Da der Rat 
Schlüsseltechnologien identifiziert, die besonders 
anfällig für unerwünschten Wissensabfluss sind, 
wäre eine Stellungnahme dieses Rates förderlich.
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Außer diesen zwei das BMBF beratenden Gremien 
könnte die Expertise des Wissenschaftsrates für die 
Entwicklung einer Kontaktstelle beansprucht werden. 
Der Wissenschaftsrat spielte in dieser Hinsicht schon 
eine Rolle, da auf Grundlage der Empfehlungen des 
Rates im Jahr 2018 das DAAD-KIWi im Folgejahr ins 
Leben gerufen wurde.79 In dessen Empfehlungen 
von 2018 wurde eine Ansiedlung an das DAAD sowie 
die Hochschulenrektorenkonferenz in Erwägung 
gezogen. Von einer Informationsplattform, wie sie in 
diesem Papier vorgeschlagen wird, war in der 2018 
veröffentlichten Empfehlung des Rates noch keine 
konkrete Rede.80

Zudem sind die Tätigkeits- und Sachstandsberichte 
des Gemeinsamen Ausschusses der DFG und der 
Leopoldina besonders positiv zu bewerten. Diese 
werden seit Etablierung des Gemeinsamen Aus-
schusses im Jahr 2015 regelmäßig publiziert, um die 
Monitoring- und Beratungsaktivitäten zu sicherheits-
relevanter Forschung des Ausschusses zusammenzu-
fassen. Diese bewerten unter anderem die wach-
sende aber noch nicht voll ausgereifte Rolle von KEFs 
in den Entscheidungsprozessen an Forschungsein-
richtungen in Deutschland. Der fünfte dieser Berichte 
erschien im November 2024.81 

3.7 Ausblick

Die deutsche Forschungscommunity muss die Auf-
gabe wahrnehmen, eine nachhaltige Forschungs-
sicherheitsstruktur zu schaffen. In der Hinsicht sind 
positive Rahmenbedingungen festzustellen. Es gibt 
erheblichen Gestaltungsspielraum für eine solche 
Struktur und die gegenwärtigen Überlegungen pro-
fitieren enorm von den Erfahrungen aus anderen 
Staaten. Eine offene Frage ist, wo genau eine Anlauf-
stelle angesiedelt sein soll. 

Diese Entscheidung sollte, wie auch in der nach-
folgenden Matrix dargestellt, die bereits oben aus-
geführten folgenden sechs Kriterien berücksichtigen: 
1) die Vielfalt an Stakeholdern muss miteinbezogen 
werden, 2) eine präzise Kommunikation, 3) eine 
klare Trennung zwischen Politik und Prüfverfahren, 
4) Interessenkonflikte müssen abgebaut wer-
den, 5) eine Balance zwischen Zentralisierung und 
Dezentralisierung, und 6) die Förderung eines Euro-
päischen Ansatzes. 

Die Entscheidung darüber, wo genau diese Struktur 
angesiedelt sein soll, muss zumindest in Abstimmung 
mit der Forschungsgemeinschaft getroffen werden, 
wenn nicht sogar von ihr selbst ausgehen. Denn 
wenn die Forschungsgemeinschaft ihre Autonomie in 
Zeiten des geopolitischen Umbruchs behaupten will, 
sollte sie dies tun, indem sie diese aktiv mitgestaltet.
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